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Gelebte Konzepte im ACU-
Department

• Aromapflege

• Basale Stimulation®

• MH-Kinaesthetics

• Therapeutic Touch
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Was ist Basale Stimulation®?

• Konzept zur Förderung und Unterstützung der 
Wahrnehmung, der Bewegung und der 
Kommunikation

• Prof. Fröhlich und Prof. Bienstein 
• Haltung, Kompetenz, Technik
• Mensch mit seinem zentralen Lebensthema
• Biografie
• „Somatischer Dialog“
• Pflege ein Berührungsberuf – Privileg berühren zu dürfen!
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„Leibliche Ausdruck“
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„Leibliche Ausdruck“
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„Leibliche Ausdruck“
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„Leibliche Ausdruck“
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Angebote aus der Basalen 
Stimulation® bei „Schmerzen“
Förderung der Wahrnehmung /Muskeltonusregulierung
• gezielte Ausstreichungen – „somatischer Dialog“ – (den eigenen 

Körper/das eigene Leben spüren) 
• Diametral, bei Halbseitenlähmungen, …
• Einreibungen (ASE,…) 
• Druck – Propriozeption
• Einwickeln nach dem Ausstreichen mit Handtuch oder Decke
• Begrenzte Positionierung (z.B. mit Spür dich Bär, Gewichtsdecken, eigener 

Kleidung, Schuhe, ...) 
• Positionierung der Extremitäten in möglichst physiologischer 

Gelenksstellung
• Umfeldgestaltung – Biografie – visuell, auditiv, taktil haptisch,..
• Planung der Maßnahmen und Dokumentation der Reaktion
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Was ist MH-Kinaesthetics?

Maietta-Hatch Kinaesthetics
Dr. Lenny Maietta und Dr. Frank Hatch 

• „Kin“ von „Kinesis“ = Bewegung 
• „Aesthetics“ von „Aestehesie“ = Bedeutung 

der Sinnerfahrung durch Bewegung
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Interaktionsformen

• Gleichzeitig – gemeinsame 
Bewegungen sind synchron

• Schrittweise 
Bewegungen sind zeitlich verzögert

• Einseitige 
Eine Person kontrolliert die Bewegung alleine, 
die zweite Person ist passiv
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Knochen/Muskeln  
Massen/Zwischenräumen

• Knochen dienen der Stabilität 
aufgrund ihrer Härte bestens für Berührung geeignet

• Berührung über Muskel wird mehrheitlich als 
unangenehm und teilweise je nach Intensität 
und Art der Bewegung als schmerzhaft 
wahrgenommen. 
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• sieben Massen, diese sind durch 
Zwischenräumen verbunden

• jede Einschränkung der Zwischenräume 
reduziert die Bewegung/Beweglichkeit und 
kann wiederrum Schmerz verursachen.

Knochen/Muskeln  
Massen/Zwischenräumen
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Parallele/Spiralige Bewegungsmuster

• Paralleles Muster
Das Gewicht der Massen verbleibt gleichmäßig zum Untergrund und es 
erfordert viel Anstrengung eine Bewegung durch zu führen.

• Spiraliges Muster
Das Körpergewicht bewegt sich in viele Richtungen und es erfordert weniger 
Anstrengung um in Bewegung zu kommen.

Je nach Art und Weise wie diese Muster eingesetzt werden kann eine 
Bewegung den Schmerz verringern oder auch zu einem mitmachen 
animieren.
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Gestaltung der Umgebung

• Wir passen uns unserer Umgebung an bzw. wir passen die 
Umgebung entsprechend den Bedürfnissen einer Person an.

• Gestaltungs- und Ressourceneinsatz kann Schmerz reduzieren 
und das Wohlbefinden steigern

• Die Art und Weise wie eine Person zur Umgebung positioniert 
wird ist grundlegend dafür wie lange die jeweilige Position 
gehalten werden kann.

• Ein punktueller Druck verursacht Schmerz 
• Flächige Druckverteilung sollte daher unbedingt erreicht 

werden 
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Vernetzung der Konzepte durch 
Mentorenteam
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Selbsterfahrungsübungen
Mentorenteambegleitungen
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SEÜ
Mentorenteambegleitungen
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BEZUGSARBEIT - Biografie

Einteilung
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Multiprofessioneller Patientenfocus: Erhalt der Gelenksmobilität der oberen und 
unteren Extremitäten, Tonusregulierung, Miteinbeziehung der Gattin in Therapie 
und Pflege

Definiert wurden die Ziele durch Dr. Einstein, DGKP I. Grau, PA A. Gelb, PT G. Blau,  
ET J. Grün,  LP G. Rot

Tonusregulation im Liegen, diametrales Ausstreichen, begrenzte Positionierung
Fazilitation der posturalen  Aufrichtung, Unterstützung des Speichelmanagements,
Positionierung im Multifunktionsrollstuhl
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit



Geriatrische Gesundheitszentren der Stadt Graz
Albert Schweitzer Klinik - Albert Schweitzer Hospiz - Pflegewohnheime - Betreutes Wohnen 
Albert Schweitzer Gasse 36
8020 Graz 

Michaela Löschnigg-Tausz, Georg Hauska
Tel.: +43 316 7060 – 1261 
michaela.loeschnigg-tausz@stadt.graz.at; georg.hauska@stadt.graz.at

Nähere Informationen unter http://www.ggz.graz.at/


